
Politische Massenarbeit - 
lebensnah und wirkungsvoll

Vielfältige Gespräche mit 
medizinischer Intelligenz

Unmittelbar nach dem XI. Parteitag legte das Sekre
tariat der Kreisleitung Röbel für alle Bereiche, so 
auch für das Gesundheits- und Sozialwesen, Maß: 
nahmen fest, wie die Verwirklichung der Be
schlüsse in Angriff zu nehmen ist. Erprobtes und 
Bewährtes wurde mit den Maßstäben des XJ. Partei^ 
tages und des Beschlusses des Sekretariats des ZK 
der SED vom 12. Juli 1985 (zum Bericht der Kreislei
tung Bitterfeld, Neuer Weg 13/1985) gemessen.
Der Kreis Röbel ist ein kleiner Agrarkreis mit 17 874 
Einwohnern. Jährlich sind 82 000 Urlauber und 
300 000 Werktätige zur Naherholung im Kreis. Sie 
müssen nicht nur versorgt, untergebracht und kultu
rell betreut werden, sondern auch, wenn notwen
dig, medizinische Fürsorge erhalten. Das ist ein gro
ßer Anspruch an die 31 Ärzte und 8 Zahnärzte - 8 
von ihnen sind Mitglied der SED - sowie an die 272 
Schwestern in den medizinischen Einrichtungen 
des Kreises.
Zwischen dem X. und XI. Parteitag erfuhr das Ge
sundheits- und Sozialwesen im Kreis wertvolle Ver
besserungen. Heute gewährleisten das Kreiskran
kenhaus, wenn auch noch unter komplizierten Ar
beitsbedingungen für die Mitarbeiter, 9 staatliche 
Arztpraxen, moderne Zahnarztpraxen, freundliche 
Behandlungszimmer in den Dörfern, Gemeinde
schwesternstationen und physiotherapeutische Be
handlungsräume ein lückenloses Betreuungssy
stem. Allein zwischen dem X. und XI. Parteitag wur
den eine Arztpraxrs in Priborn gebaut und eine 
Zahnarztpraxis in Kogel eingerichtet. Das Hausarzt

prinzip ist im Interesse der Patienten durchgesetzt. 
An diese und andere Fakten knüpft das Sekretariat 
der Kreisleitung in der politisch-ideologischen Ar
beit mit der medizinischen Intelligenz an, die seit 
Jahren einen großen Stellenwert in der Führungstä
tigkeit einnimmt. Der XI. Parteitag hat uns darin be
stärkt. Er unterstrich erneut, daß der Schutz der Ge
sundheit der Bürger und die Sorge um das Wohlbe
finden jedes einzelnen wichtige Bestandteile der 
Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik unserer 
Partei sind. Und weil das so ist, wird regelmäßig im 
Sekretariat zur Gesundheits- und Sozialpolitik des 
Kreises Stellung genommen und die Kampfkraft der 
Grundorganisation in diesem Bereich eingeschätzt. 
Der monatliche Tag des Parteisekretärs, die diffe
renzierten Veranstaltungen mit Parteisekretären, 
Stellvertretern und Leitungsmitgliedern für Agita
tion und Propaganda des Bereiches Gesundheits
wesen, die jährliche Parteiaktivtagung Gesundheits
und Sozialwesen werden genutzt, um die politisch- 
ideologische Arbeit der Genossen und aller Mitar
beiter auf die qualitativen Wachstumsfaktoren der 
medizinischen und sozialen Betreuung zu konzen
trieren (siehe dazu auch Leitartikel Neuer Weg 
21/1986).
Zur kontinuierlichen Arbeit des Sekretariats der 
Kreisleitung mit der medizinischen Intelligenz gehö
ren die schon seit Jahren gemeinsam mit den Ge
nossen des Rates des Kreises durchgeführten mar
xistisch-leninistischen Weiterbildungsveranstaltun
gen, regelmäßige Gespräche der Sekretariatsmit
glieder mit den Ärzten und auch die vielseitigen 
freundschaftlichen vertrauensvollen Begegnungen, 
die leitende Kader des Kreises mit ihnen haben.
Die systematische weltanschauliche Weiterbildung 
der Ärzte und leitenden Kader im Gesundheits- und 
Sozialwesen vermittelt gesetzmäßige Zusammen
hänge und aktuelle Fakten darüber, von welchem 
Gesellschaftssystem Frieden ausgeht und wer ihn 
durch Hochrüstungs- und Konfrontrationspolitik ge-

Da wir im Territorium unser Kultur
haus haben, ist es selbstverständlich, 
daß es auch von den Bürgern des 
Wohngebietes genutzt wird. Es ist 
nicht nur Versammlungsort, sondern 
kultureller Mittelpunkt des Wohnge
bietes. Da finden Treffs der Jugend 
mit Partei- und Arbeitsveteranen statt. 
Das dient der patriotischen Erziehung. 
Viel Anklang finden auch die Foren 
mit den Abgeordneten. Jeder Bürger 
des Wohngebiets hat die Möglichkeit, 
Ausstellungen und Buchlesungen 
oder den musikalischen Frühschop
pen zu besuchen. Ein absoluter Höhe
punkt ist stets der „Ball der Besten". 
Dazu werden Freunde und Genossen
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Fruchtbare Patenarbeit im Wohngebiet
Im Wohnbezirk 2 der Stadt Hoyers
werda liegen mehrere Dienststellen 
der Deutschen Reichsbahn. Die 
größte davon ist das Bahnbetriebs
werk. Ober viele Jahre hat sich zwi
schen diesem Werk und dem Wohn
gebiet eine Patenarbeit entwickelt, die 
für die Bewohner von Nutzen ist. Die 
gesamte Arbeit ist gut organisiert und 
steht unter Parteikontrolle.
Das Kampfprogramm der Grundorga
nisation des Bahnbetriebswerkes ent
hält stets einen Abschnitt über diese 
wichtige gesellschaftliche Arbeit im

Wohnbezirk. Sekretär der WPO 2 ist 
der Leiter des Klubhauses der Eisen
bahner „Erich Weinert", und der Vor
sitzende des Parteiaktivs ist Mitglied 
der BPO unserer Dienststelle. Vor der 
Parteileitung wird regelmäßig abge
rechnet, wie die Unterstützung erfolgt 
und wie die Parteiaufträge zur Unter
stützung der politischen Massenarbeit 
im Wohngebiet erfüllt werden. Dazu 
haben wir ein Agitatorenaktiv gebil
det. Es wurde in diesem Jahr beson
ders in Vorbereitung und Durchfüh
rung der Wahlen wirksam.
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